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Anordnung Nr. 31 
über Einreisen von Bürgern der BRD 

in die DDR
vom 3. Dezember 1979

Zur Änderung der Anordnung vom 17. Oktober 1972 über 
Einreisen von Bürgern der BRD in die DDR (GBl. II Nr. 61
S. 654) in der Fassung der Anordnung Nr. 2 vom 14. Juni 1973 
über Einreisen von Bürgern der BRD in die DDR (GBl. I 
Nr. 28 S. 269) wird folgendes angeordnet:

§ 1
Die Anlage 2 (Landkreise und kreisfreie Städte der BRD 

gemäß § 2 Abs. 2 der Anordnung) erhält die beigefügte Fas­
sung.

§ 2
Diese Anordnung tritt am 15. Dezember 1979 in Kraft.

Berlin, den 3. Dezember 1979

Der Minister des Innern 
und

Chef der Deutschen Volkspolizei
.  " .  D i c k e l

1 Anordnung Nr. 2 vom 14. Juni 1973 (GBl. I Nr. 28 S. 269)

— Anlage 2
zu vorstehender Anordnung

Landkreise und kreisfreie Städte der BRD 
gemäß § 2 Abs. 2 der Anordnung:

1. Bad Kissingen 16. Hersfeld-Rotenburg
2. Bamberg, Stadt und 17. Herzogtum Lauenburg

Landkreis 18. Hildesheim
3. Bayreuth, Stadt und ' 19. Hof, Stadt und Land­

Landkreis kreis
4. Braunschweig, Stadt 20. Holzminden
5. Celle 21. Kassel, Stadt und
6. Coburg, Stadt und ■ Landkreis

Landkreis 22. Kronach
7. Forchheim 23. Kulmbach
8. Fulda 24. Lichtenfels
9. Gifhorn 25. Lübeck, Hansestadt

10. Göttingen 26. Lüchow-Dannenberg
11. Goslar 27. Lüneburg
12. Hannover, Landkreis 28. Main-Kinzig-Kreis
13. Harburg, Landkreis 29. Marburg-Biedenkopf
14. Haßberge 30. Neumünster, Stadt
15. Helmstedt 31. Northeim

32. Osterode am Harz 43. Tirschenreuth
33. Ostholstein 44. Uelzen
34. Peine 45. V ogelsbergkreis
35. Plön 46. Werra-Meißner-Kreis
36. Rhön-Grabfeld 47. Wolfenbüttel
37. Salzgitter, Stadt 48. Wolfsburg, Stadt
38. Schwalm-Eder-Kreis 49. Wunsiedel im Fichtel­
39. Schweinfurt, Stadt und gebirge

Landkreis sowie
40. Segeberg der Gemeindeteil Isem-
41. Soltau-Fallingbostel hagen-NB-Süd aus der Stadt
42. Stormarn Hannover

Anordnung Nr. 21 
über Rechnungsführung und Statistik 

in den Betrieben und Kombinaten
vom 14. November 1979

Zur Ergänzung und Änderung der Anordnung vom 20. Juni 
1975 über Rechnungsführung und. Statistik in den Betrieben 
und Kombinaten (Sonderdruck Nr. 800 des Gesetzblattes) wird 
folgendes angeordnet:

§ 1
Der § 12 wird um die folgenden Absätze 5 bis 9 ergänzt:

„(5) Die Generaldirektoren der Kombinate können festle­
gen, welche Produktionsanlagen oder Aggregate, die aus meh­
reren funktionell unmittelbar verketteten Grundmitteln oder 
aus einer Anzahl gleicher Maschinen und Aggregate bestehen, 
unter Beachtung der „Nomenklatur und Verzeichnis der Ab­
schreibungssätze für Grundmittel“ als ein komplexes Grund­
mittel in der Grundmittelrechnung zu erfassen und nachzu­
weisen sind- Zur Gewährleistung der innerbetrieblichen wirt­
schaftlichen Rechnungsführung ist die Bildung komplexer 
Grundmittel nur im Rahmen der diese Grundmittel nutzen­
den Kostenstelle zulässig.

(6) Ist das vorgesehene komplexe Grundmittel in der „No­
menklatur und Verzeichnis der Abschreibungssätze für 
Grundmittel“ nicht enthalten, ist durch die Generaldirektoren 
der Kombinate ein entsprechender Antrag an die Staatliche 
Zentralverwaltung für Statistik zur Bestätigung gemäß § 23 
Abs. 5 der Verordnung vom 20. Juni 1975 über Rechnungsfüh­
rung und Statistik (GBl. I Nr. 31 S. 585) einzureichen.

(7) Die Pflicht zur Inventarisierung der einzelnen Grundmit­
tel gemäß § 17 Abs. 1 wird durch die Bildung komplexer 
Grundmittel nicht aufgehoben.

1 Anordnung (Nr. 1) vom 20. Juni 1975 (Sonderdruck Nr. 800 des Ge­
setzblattes)


